[bookmark: _GoBack]Bezogen auf die Gesamtheit der Multinationalen Unternehmen (MNU) gilt: Je größer das Unternehmen, desto umfassender die internationale Vernetzung. Die – nach Vermögenswerten im Ausland – 100 größten MNU des Jahres 2015 haben zwischen 1995 und 2015 nicht nur ihr Vermögen, ihren Umsatz und die Zahl der Beschäftigten deutlich erhöht, sondern auch den jeweiligen Anteil, der auf das Ausland entfällt, gesteigert: Bei den Vermögenswerten von 41 auf 62 Prozent, beim Umsatz von 48 auf 65 Prozent und bei den Beschäftigten von 48 auf 58 Prozent. Schließlich haben die Top 100 MNU überdurchschnittlich viele Tochterunternehmen im Ausland und sind in überdurchschnittlich vielen Staaten aktiv.

Fakten

Zwischen 1995 und 2015 hat sich das Gesamtvermögen der – nach Vermögenswerten im Ausland – 100 größten Multinationalen Unternehmen (MNU) auf 12,9 Billionen US-Dollar mehr als verdreifacht (Faktor 3,14). Gleichzeitig erhöhte sich der Anteil der Auslandsvermögenswerte an den Gesamtvermögenswerten von 41 auf 62 Prozent. Der Umsatz der Top 100 MNU lag im Jahr 2015 bei etwa 7,7 Billionen US-Dollar und war damit fast doppelt so hoch wie 1995 (Faktor 1,87). Der Anteil des Auslandsumsatzes am Gesamtumsatz steigerte sich in dieser Zeit von 48 auf 65 Prozent. Weiter stieg die Zahl der Beschäftigten der Top 100 MNU in den Jahren 1995 bis 2015 um den Faktor 1,44 auf rund 16 Millionen. Der Anteil der im Ausland Beschäftigten an der Gesamtbeschäftigung nahm dabei von 48 auf 58 Prozent zu. Aus diesen Entwicklungen schließt die United Nations Conference on Trade and Development (UNCTAD), dass selbst bei den Unternehmen, die überdurchschnittlich stark auf globaler Ebene vertreten sind, die Internationalisierungsprozesse noch nicht abgeschlossen sind.

Ausgehend von einer Stichprobenanalyse unter 320.000 MNU im Jahr 2015 hatten nach Angaben der UNCTAD 66,5 Prozent der MNU lediglich ein Tochterunternehmen. Bei weiteren 21,7 Prozent waren es zwischen zwei und fünf Tochterunternehmen. Auf der anderen Seite hatten 0,1 Prozent der MNU mehr als 500 Tochterunternehmen, bei 0,6 Prozent der MNU lag die Zahl der Tochterunternehmen zwischen 101 und 500. Auf diese 0,7 Prozent der MNU entfielen 30 Prozent aller ausländischen Tochterunternehmen und 59,1 Prozent der Vermögenswerte der betrachteten MNU.

Die 100 größten MNU sind auf globaler Ebene besonders aktiv: Im Jahr 2015 hatten sie im Durchschnitt 549 Tochterunternehmen (Minimum: 118, Maximum: 2.082), davon 370 im Ausland (Minimum: 41, Maximum: 1.454). Von den insgesamt 55.000 Tochterunternehmen waren etwa 75 Prozent in direktem Besitz der jeweiligen Muttergesellschaft. Das heißt, dass auch bei einer Kette von Beteiligungen immer mehr als die Hälfte der Anteile an einem Unternehmen (Mehrheitsbesitz) im Besitz des Unternehmens auf der nächsthöheren Hierarchieebene war. Bei 25 Prozent der Tochterunternehmen ergab sich der Mehrheitsbesitz erst aus einer Zusammenführung der direkten und indirekten Beteiligungen. Schließlich waren die Top 100 MNU durchschnittlich in 56 Staaten mit Tochterunternehmen vertreten, wobei die Spanne im Einzelnen von acht bis 133 Staaten reichte.
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Begriffe, methodische Anmerkungen oder Lesehilfen

Die Größe der Multinationalen Unternehmen (MNU) leitet sich hier von den jeweiligen Vermögenswerten im Ausland ab. Bei Auswahl eines anderen Kriteriums – zum Beispiel Vermögenswerte im In- und Ausland oder Anzahl der Beschäftigten – würde sich die Rangfolge der Top 100 MNU entsprechend ändern. Die MNU bestehen aus einem Mutterunternehmen und den dazugehörenden Tochterunternehmen.

Zu den Vermögenswerten eines Unternehmens gehören immaterielle Vermögensgegenstände (Konzessionen, Lizenzen, Patente, Marken), Sachanlagen (Grundstücke, Gebäude, technische Anlagen, Maschinen, Betriebs- und Geschäftsausstattung), Finanzanlagen (Unternehmensanteile, Beteiligungen, Wertpapiere des Anlagevermögens), Vorräte (Rohstoffe, Waren), Forderungen, Wertpapiere, Barreserven und andere liquide Mittel.
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